
Ausgabe 112 März 1991

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

S TEL L E N AUS S eHR E I B U N G

Die Gemeinde Zangberg stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen weiteren Gemeindear­
beiter ein.
Gesucht wird eine vielseitige Kraft, die überall eingesetzt werden kann, so z. B.
beim Straßenunterhalt, beim Räum- und Streudienst, in der Wasserversorgung, in der
Abwasserbeseitigung, bei kleineren Reparaturen in den gemeindlichen Einrichtungen wie
Hehrzweckhalle, Schule, Gemeindekanzlei usw. und im Bauhof.

Die Bezahlung erfolgt auf der Grundlage des Bundesmanteltarifvertrag für Arbeiter.
Garantiert ist ein Urlaubsgeld und ein 13. Monatslohn (Weihnachtsgeld).

Es wäre wünschenswert, wenn der Bewerber eine Mechanikerausbildung hätte; zur Bewer­
bung wird dies aber nicht vorausgesetzt. Bevorzugt werden Bewerbungen aus dem Zang­
berger Gemeindegebiet.

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf mit Lichtbild, Zeugnisse usw.) richten Sie
bitte bis spätestens 15.03.1991 an den ersten Bürgermeister der Gemeinde Zangberg,
Herrn Franz Härkl, Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Rathaus, Hofmark 28, 8261
Oberbergkirchen.

ÖFFNUNGSZEITEN GeschäftsstelleJAnlaufsteilen : Bürgermeister-5prechstunden:

Oberbergkirchen 08637/851:
Telefax·Nr.08637n054
LDhkirchen 086371213:
Schönberg 086371256:
zangberg 08636/291:

Mo - Fr.
Da auch
Mo
Oi + Do
Mo
Da

08.00 -12.00 Uhr
14.00·18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 ·18.00 Uhr
16.00 -18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

Da

Da
01 + Da
Mo

14.00-18.00Uhr

16.00 * 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.oo-18.00Uhr



R E c y c L I N G
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L 0 H K I R C H E N
Kläranlage freitags 13.00 - 15.00 Uhr GrUnabfälle, Aluminium,

Alteisen (Dosen, Flaschen-
deckel, Kronkorken usw.)

Pfarrhof jederzeit zugänglich Papier,
Kartonagen.
Glas

Ra1ffelsenlagerhaus jederzeit zugänglich Plastikfolien, dehnbar und
sauber - keine raschelnden
oder knisternden Folien

0 B E R B E R G K I R C H E N
Bauhof freitags 13.00 - 15.00 Uhr Grünabfälle, Aluminium,

Alteisen (Dosen, Flaschen-
deckel, Kronkorken usw. )

jederzeit zugänglich Papier,
Kartonagen,
Glas

Raiffeisenlagerhaus jederzeit zugänglich Plastikfolien, dehnbar und
sauber - keine raschelnden
oder knisternden Folien

5 C H 0 N B E R G
Bauhof Eschlbach jederzeit zugänglich GrUnabfälle, Aluminium,

Alteisen (Dosen, Flaschen-
deckel, Kronkorken usw.),
Papier,
Kartonagen,
Glas

Raiffeisenlagerhaus jederzeit zugänglich Plastikfolien, dehnbar und
sauber - keine raschelnden
und knisternden Folien

Z A N G B E R G
Hehrzweckhalle jederzeit zugänglich Grünabfälle, Aluminium,

Alteisen (Dosen, Kronkor-
ken, Flaschendeckel usw.),
Papier,
Kartonagen,
Plastikfolien, nur dehnbar
und sauber - keine ra-
schelnden oder knisternden
Folien



ACHTUNG **** ACHTUNG **** ACHTUNG **** ACHTUNG

für alle Milgliedsgemeinden der Verwallungsgemeinschafl Oberbergkirchen

wird 1m Rathaus Oberbergklrchen für alle Fragen der Wiederverwertung und Sammlung ein
Informatlonstelefon •• ** 08637/851 •••• angeboten.
Wir sind auch für Ihre Anregungen dankbar!

Im Rathaus können Sie während der tJffnungszei ten

ALUFOLIEN
Hier 1st besonders zu beachten, daß Alufolien sauber und nicht als Verblndungsma­
terlal mit Papier und Plastik abgegeben werden.

PLASTIKBECIIER
Wir sammeln anstatt in den gemeindlichen Recycllnghöfen jetzt 1m RathauB

JOGlRJRTBECIIER
QUARK- I SAHNE-, BU'l'TERMILCH- I RAMA-BECHER
EISVERPACKUNGEN
SHAMPOO-, sPUUaTTEL-, HAUSHALTSREINIGER-FlASCHEN

mit Kennzeichnung PS
Bitte waschen Sie die Behälter sauber aus
können wir die Gegenstände annehmen!

PE pp
und entfernen Papier und Alufolie, nur so

STYROPOR
Styropor muß getrennt nach Formteilen und Chips angeliefert werden.
Formteile/Verpackunqen mUssen sein; weiß und sauber, trocken, unbeklebt und unzer­
kleinert, ohne Farbe, Lacke und Fremdsubstanzen wie Papier, Blech, Metall usw.
Chips mUssen sein; schmutzfrei, ohne Fremdsubstanzen (Papier, Karton, usw.), sie dür­
fen farbig gemischt sein.

abgeben.

Bitte wenden Sie sich an Frau Karrer oder Frau Senftl
• • • • * * * * * • * * * * * • * * * • • • • * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Das Ziel dieser Sammlungen ist

* wertvolle Rohstoffe der Wiederverwertung zuzuführen

• Deponieraum zu sparen

Dieser zweite Grund möglichst wenig in die HausmUlltonne zu werfen veranlaßt viele
Haushalte, die über einen Festbrennstoffofen in der Zentralheizung, Kachelofen oder
sonstigen Holzofen verfUgen, Hüll zu verbrennen. Bei dieser Art von Hüllentsorqung
werden im Gegensatz zur modernen Müllverbrennung wo bei Temperaturen von um 1.000 oe
und Fllteranlagen die Schadstoffemmission weitgehend vermieden werden soll, Schwer­
metalle, Dioxin usw. in die Luft geblasen und schlagen sich in direkter Umgebung nie­
der.

Bitte verbrennen Sie deshalb K EIN E Plastikbehälter, Saft- und Hilchtüten, farbi­
ges Papier UBW.

Sie verschmutzen damit Ihren eigenen Garten und die unmittelbare Umgebungsluft. Nut­
zen Sie deshalb die Sammelmöglichkeiten oder das immer noch geringere übel - die
Hausmülltonne 1



ZAHLEN AUS 1 990

Loh- Ober Schön Zang Gesamt
kirchen berg- berg berg (VGem)

kirchen
Standesamt Geburten 8 24 16 7 55

Eheschließungen 1 3 4 3 11
Sterbefälle 8 17 13 23 61

Meldeamt In der Gemeinde wohnen 656 1.272 966 909 3.803
insgesamt
davon mit Hauptwohn- 631 1. 235 930 846 3.642
sitz
Nebenwohnsitz 25 37 36 63 161
unter 3 Jahre alt 24 60 38 26 148
3 bis 6 Jahre alt 20 54 34 40 148
6 bis 15 Jahre alt 79 117 123 107 426
15 bis 18 Jahre alt 28 45 37 27 137
18 bis 65 Jahre alt 437 804 597 540 2.378
älter als 65 Jahre 68 192 137 169 566
Ausländer 4 3 5 13 25
römisch katholisch 610 1.181 914 768 3.473
evang. luth. 25 43 28 97 193

Passamt Antragsteilung und
Ausfertigung von
K1nderausweisen 17 38 33 20 107
Reiseoässen 53 78 39 81 251
Personalausweise 72 127 98 96 393

Rentenarnt Rentenanträge und Kon 87
tenklärunasverfahren

Soz1alamt Schwerbehinderten 13
ausweis-Anträge
Sozialhilfe, Wohngeld- 35
Anträge

Besuche Besucher aus Osteuropa 5
und Südosteuropa

Bauamt Bauanträge insgesamt 20 . 38 24 28 110
davon Wohnungen 7 19 6 17 49

Ratssitzungen Sitzungen 12 13 12 13 3
Tagesordnungspunkte 99 132 68 85 21
davon öffentlich 79 101 62 74 18
davon nichtöffentlich 20 31 6 11 3



DIE ERGEBNISSE DES VOLKSENTSCHEIDES VOM 17. FEBRUAR 1991
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(mit Briefwahl Lohkirchen, Schönberg und Zangberg)

Gesetzentwurf des Landtages Gesetzentw des Volksbegehrens
Ja-Stimmen Nein-Stimmen Ja-Stimmen Nein-Stimmen
Anzahl in \; Anzahl in \ Anzahl in \; Anzahl in \

Lohkirchen 224 79,15 59 20,85 59 20 85 224 79,15

Oberbergkirchen• 406 73,42 158 28,57 147 26,58 395 71,43

Schönberg 357 84,60 69 16,24 65 15,40 356 83,76
Zanabera 222 62 18 137 38 92 135 37 82 215 61 08
•



Der Sperrmüll wird an folgenden
Tagen abgefahren:

Auch Gläser, Flaschen, Altpapier und
Alttextilien haben im Sperrmüll nichts
zu suchen; hierfür gibt es spezielle
Sammelcontainer bzw. Sammlungen.

Sperrmüllgegenstände sollen nicht
länger als 2 m sein und keinen größeren
Durchmesser als 50 cm haben, damit sie
in den Hüllsammelfahrzeugen transpor­
tiert werden können; das Stückgewicht
soll 50 kg nicht überschreiten.

HUNDE GEHöREN AN DIE LEINE

Schon wiederholt haben wir an die Ver­
nunft der Hundehalter appelliert und
gebeten, die Hunde nicht frei herumlau­
fen zu lassen. Dabei haben wir beson­
ders darauf hingewiesen, daß sich nicht
nur ein Erwachsener unsicher fühlt,
wenn er beim Spazierengehen einem frei
herumlaufenden Hund begegnet. Dieses
unsichere Gefühl, hin bis zur Angst,
haben natürlich insbesondere Kinder. Es
darf nicht so weit kommen, daß sich
Kinder aus Angst vor frei herumlau­
fenden Hunden nicht mehr allein vor die
Haustür trauen.

Aus der Bevölkerung werden wir immer
wieder darauf hingewiesen, daß die
Hunde nach wie vor frei herumlaufen.

Lohkirchen
Oberbergkirchen
Schönberg
Zangberg

28.03.1991
28.03.1991
27.03.1991
19.03.1991

Nachentrichtung zur gesetzlichen
Rentenversicherung für Landwirte und
deren mithelfende Angehörige

Künftig werden wir wohl nicht herumkom­
men I gestUtzt auf das Bayerische Lan­
desstraf- und Verordnungsgesetz sicher­
heitsrechtliche Anordnungen unter An­
drohung eines Zwangsgeldes gegen Zuwi­
derhandlungen gegen Hundehalter zu er­
lassen.

!ACHTUNG LANDWIRTE ACHTUNG

Wir hoffen, daß es soweit nicht kommen
muß.

SPERRMOLL-ABFUHR

Die Abfuhr des Sperrmülls wird unabhän­
gig von der regelmäßigen Entleerung der
Hausmülltonnen durchgeführt.

Alteisen- und -metall Fahrräder,
Waschmaschinen, öfen (ohne öl) usw.
gesondert bereitstellen; diese werden
am Abfuhrtag von einem Schrotthändler
im Auftrag des Landkreises abgeholt.

AltkUhlgeräte können mit dem Sperrmüll
bereitgestellt werden; sie werden aber
gesondert, meist am nächsten Tag,
abgeholt.

Nicht zum Sperrmüll gehören und werden
auch nicht mitgenommen:
Abfälle aus Einzelhandel, Gewerbe, In­
dustrie und Landwirtschaft, Altreifen,
Autowracks , Tierkörper und Tierkörper­
teile, explosionsgefährliche Stoffe,
Sondermüll, Hausmüll, Bauschutt, Bau­
stellenabfälle und Abfälle aus Urnbauar­
beiten.

Ehemals selbständige Landwirte und ehe­
mals mithelfende Familienangehörige ei­
nes Landwirtes (das sind Verwandte bis
zum 3. Grad und Verschwägerte bis zum
2. Grad) können unter bestimmten Vor­
aussetzungen auf Antrag freiwillige
Beiträge in der gesetzlichen Rentenver­
sicherung bis maximal zum 01.01.1956
zurück nachentrichten.

Voraussetzung für ehemals Landwirte
ist, daß sie

- ihr landwirtschaftliches Unternehmen
abgegeben haben

und
- im Zeitpunkt der Antragsteilung

pflichtversichert sind, also regel­
mäßig in einem abhängigen Beschäfti­
gungsverhältnis stehen.

Ehemals mitarbeitende Familienangehö­
rige können nachentrichten, wenn sie

- die Mithilfe im Familienbetrieb been­
det,

- seither für mindestens 24 Kalendermo­
nate Pflichtbeiträge entrichtet haben
(diese müssen nicht zusammenhängend
sein)

und



- zusätzlich im Zeitpunkt der Antrag­
steilung pflichtversichert sind.

AUS DElI STANDESAIlT

Für beide Personenkreise ist also eine
aktuelle Pflichtversicherung in der ge­
setzlichen Rentenversicherung erfor­
derlich.

Geburt

Josef Huber, Rott 3, Oberbergkirchenl

Die Bewertung der nachentrichteten
freiwilligen Beiträge erfolgt mit den
zurückliegenden Rechengrößen. Dadurch
ergibt sich für den Einzahler regelmä­
ß~g eine günstige Rentabilität.

Eheschließung

or. Karin Ingeborg Horn und or. Klaus
Falko Ningel, Wimpasing 3, Lohkirchen;

von der Regierung von Oberbayern zum
Bezirkskaminkehrermeister für den
Kehrbezirk Ampfing bestellt.

Diese Möglichkeit der Nachentrichtung
ist unter den oben genannten Vorausset­
zungen nur noch 1991 möglich. Bitte in­
formieren Sie sich bald!

Zu diesem Kehrbezirk gehören unsere
Hitgliedsgemeinden Oberbergkirchen,
Lohkirchen, Zangberg und ein Teil von
Schönberg.
Der Vorgänger war Herr GÜDter Hartin.

618
1212

917
844

Wir haben im letzten Mitteilungsblatt
aufgrund eines Irrtums unseres Melde­
amtes unter "Geburten" aus der Chri­
stina Spirkl, Etzmaring 1, Schönberg,
einen Rudolf gemacht.
Wir möchten uns hiermit für das Verse­
hen entschuldigen.

BERICHTIGUNG

6EVöLKERUNGSSTAND UNSERER VIER IIIT-
GLIEDSGEIlEINDEN

Laut den Angaben des Bayerischen Lan­
desamt für Statistik und Datenverarbei­
tung hatten unsere vier Hitgliedsge­
meinden am 30.06.1990 folgende Ein­
wohnerzahlen:

Lohkirchen
Oberbergkirchen
Schönberg
Zangberg

Barbara Wimmer, Holzhäuseln 2, Ober­
bergkirchenl
Rosalia Kiermeier, Hofmark 53, Ober­
bergkirchen;
Therese Aimer, Vatersham 14, Oberberg­
kirchen;
Katharina Rühle, Winkelmühl 2, Schön­
berg I
Har1a Haier, Wargling 3, Schönberg;
Anton Hölzlhammer, Hauptstr. 11, Loh­
kirchen;

Sterbefälle

in Ihrem
umgehend

BEZIRKSKAIlINKEHRERIIEISTER

Anderungen an Feuerungsanlagen
Anwesen sollten Sie bitte
Herrn Holler mitteilen.

NEU E R

Herr
Rainer Noller
Erlenstraße 11
8092 Haag i. Obb.
Tel. 08072/8499

Zum 01. Februar 1991 wurde

Für Beratungen in feuerungstechnischen
Fragen, wie Hodernisierungsmaßnahmen,
Umstellung auf einen anderen Brennstoff
usw., steht Ihnen Herr Holler gerne zur
Verfügung.



7. VG-SCIlIESSEN IN OBERBERGKIRCHEN
VOM DIENSTAG. 19.03. BIS SAMSTAG
23.03.1991 VEREINSLOKAL MEISTERWIRT

Die vier Schützenvereine in der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen füh­
ren auch heuer wieder das Pokalschießen
um den vom HelL Nikolaus Asenbeck ge­
stifteten Wanderpokal durch.

Verbunden wird das Vergleichsschießen
mit der Wertung um die Pokale der Ge­
meinden und natürlich stehen wieder 15
Geldpreise für die besten RingschUtzen
und ca. 40 schöne Sachpreise für die
besten Blattl-Schützen bereit. Nachdem
die besten SchUtzen meistens die Ring­
wertung für sich entscheiden können,
aber bei der Blattl-Wertung jeder
Schütze der Beste sein kann, machen wir
alle mit, nach dem olympischen Gedanken
- dabei sein und seinen Verein un­
terstützen - ist alles.

Schleßeinteilung:
Lohkirchen 19.03.91, Dienstag
Oberbergkirchen 20.03.91, Mittwoch
Zangberg 21.03.91, Donnerstag
Aspertsham 22.03.91, Freitag

jeweils ab 18.00 Uhr
Nachschießen 23.03.91, Samstag

von 9.00 bis 12.00 Uhr

Am Samstag, den 23.03.1991, ab 19.30
Uhr, findet die Siegerehrung im Ver­
einslokal Meisterwirt, Oberbergkirchen,
statt.

Oie Hannschaftsführer und Bürgermeister
aus den 4 Gemeinden (von links) Schön­
berg: Josef Loipfinger und Bgm. Senftl I
Zangberg: Bgm. Härkl und Reinhard Seil­
maier, Oberbergkirchen: Will i Haas und
Bgm. Bichlmaier; Lohkirchen: Bgm. Sedl­
meier und Christian Grötzinger

Knapper, aber verdienter Sieger mit
2,04 Sekunden Vorsprung bei fUnf Läu­
fern einer Mannschaft war die Mann­
schaft aus Zangberg. Es folgten Ober­
bergkirchen I Lohkirchen und zuletzt
Schönberg.

SlIIHEISTERSCllAFT DER VERWALTUNGSGE­
MEINSCIII\FT QBERBERGKIRCHEN GUT VERLAU­
FEN

Die VG-Einzelsieger des Jahres 19911
eingerahmt vom VG-Vorsitzenden Bgm.
Härkl sowie Organisator und Abteilungs­
leiter Reinhard Seilmaier (rechts)
Damen: Anneliese Seilmaier, Zangbergl

Edelweißschützen
sich auf zahl-

Die Almenrausch und
Oberbergkirchen freuen
reichen Besuch.

Im österreichischen Heutal bei Unken
führte die VG Oberbergkirchen zum 6.
Mal ihre Skimeisterschaft durch. Aus­
richter war in diesem Jahr die Ski­
abteilung der SpVgg Zangberg. Sie wurde
dabei unterstützt von den Sportkamera­
den des SV Weidenbach, welche die tech­
nische Ausrüstung, so auch die Zeit­
meßanlage, stellte.
Gefahren wurde ein Riesentorlauf in
zwei Durchgängen.



Jugend männlich: Christian Hagn, Ober­
bergkirchen i Herren allgemein: Manfred
Schick, Zangberg; Herren AI< I: Rupert
Westeimeier, Zangberg;

Nachdem die VG-Skimeisterschaft unfall­
frei verlaufen ist konnte auch abends
bei der Siegerehrung , im vollbesetzten
Gasthaus Sedlmayr, nichts mehr schief­
gehen.

Ski-Abteilungsleiter der Gemeinde Zang­
berg, Reinhard Seilmaier, begrüßte die
Bürgermeister der Gemeinden Zangberg,
Franz Märkl; Oberbergkirchen , Wolfgang
Bichlmaier; Lohkirchen, Konrad Sedl­
meier und Schönberg, Otto Senftl, sowie
auch die Vorsitzenden unp' Abteilungs­
leiter der Sportvereine aus den vier
Gemeinden. Er dankte allen Helfern bei
den umfangreichen Vorarbeiten, der
Durchführung und Auswertung.

Der Vorsitzende der VG, Bürgermeister
Franz Märkl, nannte als einen Grundge­
danken dieser VG-Meisterschaft· den
Zweck, daß sich die Sportler besser
kennenlernen und die vier Gemeinden da­
durch noch stärker zusammenwachsen.

Anschließend nahmen Seilmaier und VG­
Vorsitzender Märkl die Siegerehrung
vor.
(Bericht und Fotos: Günther Thalhammer)

Gemejnde Oberbergkjrchen

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

weder die substanz- oder ertragsorien­
tierte . Da die ertragsorientierte Auf­
teilung für die Gemeinde Oberbergkir­
chen günstiger ist, hat sich der Ge­
meinderat für diese ausgesprochen.

- Straßennamen für das Baugebiet "Am
alten Sportplatz;
Der Gemeinderat hat folgende Namen für
die Straßen im neuen Baugebiet ausge­
sucht: "Am alten Sportplatz",
"Schloßgartenstraße" , "Am alten Pfarr­
hof" und "Pfarrer-Kapp-Straße".

- Antrag auf Kauf eines neuen Lösch­
fahrzeuges TLF 16/25 der Freiwilligen
Feuerwehr Irl;
Nachdem über die Zuschußmöglichkeiten
informiert wurde, hat man den Kauf ei­
nes neuen Löschfahrzeuges für die FFW
Irl beschlossen.

- Errichtung der neuen Schule;
Bürgermeister Bichlmaier informierte
über die Kosten eineS Archi tektenwett­
werbs bezüglich der Errichtung einer
Schule. .
Die Gemeinde sprach sich nochmals dafür
aus, für die Errichtung einer neuen
Grundschule mit Turnhalle einen Archi­
tektenwettbewerb auf der Grundlage der
"Grundsätze und Richtlinien für Wettbe­
werbe" durchzuführen.

EINLADUNG ZUR JAlIRESHAUPTVERSAHHLUNG
DER ABTEILUNG FUSSBALL DES SV 66
OBERBERGKIRCHEN E. V.

Am Freitag, den 08. März 1991 findet um
21. 00 Uhr im Sportheim in Aubenham die
Jahreshauptversammlung der Fußballab­
teilung des SVO statt.

Tagesordnung:

Brandl Luitpold, Bauvoranfrage auf Er­
weiterung des bestehenden Wohnhauses;
Antholzner Alois, Neubau einer Pferde­
bewegungshalle ;

- Wasserversorgung;
Bei der Vermögensauseinandersetzung
zwischen der Gemeinde Oberbergkirchen
und dem aufgelösten Wasserversorgungs­
zweckverband der Gruppe Neumarkt­
St.Veit gab es zwei Aufteilungen, ent-

Folgenden
meindliche

Bauanträgen
Einvernehmen

wurde das
erteilt:

ge-
1. Begrüßung
2. Bericht des Abteilungsleiters
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Neuwahlen
7. Wünsche und Anträge

Die Vorstandschaft lädt alle aktiven
und passi ven Mitglieder sowie die
Freunde und Gönner der FUßballabteilung
herzlich ein.

Die Vorstandschaft



BEKANNTMACHUNG OBER DIE I\BSIClIT, EINEN
BEBAUUNGSPLAN MIT DEM NAHEN "NEUE
SCHULE" AUFZUSTELLEN UND! PARAIJ,EL
DAZU. DEN FLACHENNUTZUNGSPLAN ZU ÄNDERN
12, DECKBLATT I

Der Gemeinderat Oberbergkirchen hat am
13.09.1990 beschlossen, den Bebauungs­
plan durch ein zweites Deckblatt zu än­
dern und gleichzeitig, im Parallelver­
fahren , den Bebauungsplan "Neue Schule"
aufzustellen.

Der Umfang des Baugebietes "Neue
Schule" bzw. der Umfang der Änderung
des Flächennutzungsplanes (2. Deck­
blatt) ergibt sich aus der folgenden
P!anskizze.

Mit der Erarbeitung aller Planungsun­
terlagen ist das Ingenieurbüro Plan­
Team, Landshut, beauftragt worden.

Die Geschäftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen 1st gerne
bereit, während der öffnungszeiten Aus­
künfte über den Grund und über die
Ziele der Planung zu geben.

Sobald die Planentwürfe fertiggestellt
sind, werden sie samt Begründung bzw.
samt Erläuterung öffentlich ausgelegt.
Auf die öffentliche Auslegung wird dann
an der Amtstafel und auch im Mittei­
lungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen rechtzeitig hingewiesen
werden.

VOR A N Z E I G E

Die Jahresversarnmlung vom Gartenbauver­
ein Irl mit Bruder Kleophas, findet in
Irl am 04. April 1991 im Gasthaus Ot­
tenloher, statt.

PRUFUNG DER ELEKTRISCHEN ANLAGEN UND
BETRIEBSMITTEL AUF UNFALL- UND FEUER­
SICHERHEIT

Nach gesetzlichen Bestimmungen müssen
alle elektrischen Anlagen und Betriebs­
mittel landwirtschaftlicher Betriebe in
regelmäßigen Zeitabständen durch die
EBB GmbH im Auftrag der Landwirt­
schaftlichen Berufsgenossenschaft auf
ihren ordnungsmäßigen Zustand geprüft
werden. Die Prtifungs- und Instandset­
zungspflicht ist eine öffentlich­
rechtliche Verpflichtung.

Die Prüfung, die in unserer Gemeinde
Oberbergkirchen heuer fällig ist, wird
in Kürze durchgeführt werden.

Alle durch den Sachverständigen festge­
stellten Hängel sind dem Prtifbericht,
der nach der Prüfung zugestellt wird,
zu entnehmen. Diese Hängel sind frist­
gemäß durch eine Elektro-Fachkraft zu
beseitigen. Eine Instandsetzungsbestä­
tigung ist fristgerecht vorzulegen.

Prüfkosten werden im Rahmen der gemein­
deweisen Prüfung nicht erhoben.



Die Gemeinde bittet alle Prüfpflichti­
gen, den Prüfsachverständigen , der im
übrigen gern zu fachlichen Auskünften
bereit ist, zu unterstützen.

Wer die Prüfung ablehnt oder seiner In­
standsetzungsplficht nicht rechtzeitig
nachkommt, handelt ordnungswidrig und
muß mit einem Bußgeld durch die Land­
wirtschaftliche Berufsgenossenschaft
rechnen.

IALTKLEIDERSAMMLUNG AM 02. MÄRZ 1991

Die Kath. Landjugend Oberbergkirchen
führt am 02.03.1991 im Rahmen der Ak­
tion "Rumpelkammer" abweichend von
der letzt jährigen Sammlung - H Y B
eine Altkleidersammlung durch. Der Er­
lös dieser Aktion ist zur Unterstützung
der Internationalen Jugendarbeit und
des Missionsdienstes gedacht.

Die Freiwillige Feuerwehr Irl hält am
Samstag, 09. März 1991, 20.00 Uhr, im
Gasthaus Ottenloher, Irl, ihre Jahres­
hauptversammlung ab.

Auf der Tagesordnung stehen die Jahres­
berichte des Vorstandes und des Komman­
danten, Kassenbericht sowie Wünsche und
Anträge.

Bitte halten Sie die Sammelsäcke an
diesem Samstag ab 8.00 Uhr früh gut
sichtbar an der Straße (evtl. gegen Re­
gen geschützt) bereit.
Sammelsäcke hierfür liegen am Kirchep­
eingang aus.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe 11

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER FEUERWEHR
IRL

DER

findet an diesem
übliche Stammtisch
Nichtbastler allzeit

MUTTERTAGSBASTELNOSTER- UND
FRAUENRUNDE

i

Die Frauenrunde Oberbergkirchen veran­
staltet am Donnerstag, den 07.03.1991
um 20.00 Uhr im Gasthaus Schmidwirt ein
Oster- und Muttertagsbasteln. Die Ba­
steIgegenstände werden beim Schmidwirt
ausgestellt. Das notwendige Bastelma­
terial wird von Christine Gossert, Tel.
407, besorgt. Wir bitten alle in­
teressierten Frauen, sich bis spä­
testens 04.03.1991 anzumelden. Es wird
nur Material für die angemeldeten Per­
sonen besorgt.
Selbstverständlich
Abend auch der
statt, so daß auch
willkommen sind.

LICHTBILDERVORTRAG DES PFARRGEMEINDE­
RATS ASPERTSHAM

Alle aktiven und passiven Mitglieder
werden erwartet.

Die Vorstandschaft erwartet alle akti­
ven und passiven Mitglieder.

Die Jahreshauptversammlung des Musik­
vereins "Rottaler Blaskapelle" findet
am Samstag, 02. März 1991, um 20.00 Uhr
im Vereinslokal Meisterwirt in Ober­
bergkirchen statt.

Auf der Tagesordnung steht der Jahres­
bericht des Vorstandes, der Tätigkeits­
bericht und Kas senbericht, sowie Wün­
sche und Anträge.

Am Mittwoch, den 13.03.1991, um 20.00
Uhr, findet ein Lichtbildervortrag über
"Gottesgarten Südtirol" im Gasthaus Ot­
tenloher, Irl, statt.
Veranstalter: Pfarrgemeinderat Asperts­
ham
Referent: Josef Erl, Töging

KAFFEEKRÄNZCHEN DER LANDFRAUEN MIT DEN
JÄGERN

Das herkömmliche Kaffeekränzchen der
Jagdgenossenschaft Oberbergkirchen
findet am 09.03.1991 um 19.30 Uhr im
Gasthaus Schmidwirt statt.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
BLASKAPELLE

DER ROTTALER

Die Jagdpächter Rieger und Niederleit­
ner laden dazu recht herzlich ein.



ALLERGIEN UND UMWELT Cemejnde Lohkjrchen
Am 05. März 1991, um 19.30 Uhr, findet
im Gasthaus Schmidwirt ein Vortrag über
"Allergien und Umwelt" statt. Referen­
tin: Frau Dr. Oreignig AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­

SITZUNG
Der
lädt

Pfarrgemeinderat Oberbergkirchen
dazu recht herzlich ein. Folgenden

meindliche
Bauanträgen
Einvernehmen

wurde das
erteilt:

ge-

STOCKSCHUTZEN ERFOLGREICH

Sehr erfolgreich präsentierten sich die
Eisstock-Weitschützen aus Oberbergkir­
ehen bei den Europameisterschaften in
Klagenfurt.

Christian Englbrecht konnte seine Er­
folgsserie auch bei diesen Meister­
schaften fortsetzen und den Titel in
der V-IB-Klasse erringen. Ebenso war er
mit der deutschen Nationalmannschaft
erfolgreich. Sie errang den Euro­
pameistertitel in den Mannschaften.

Einen Europameister-Titel konnte auch
sein Bruder Ludwig Englbrecht erringen.
In der Herren-Klasse kam er mit der
deutschen Mannschaft auf den zweiten
Platz und sicherte sich damit die
Vizemeisterschaft. In der Einzel-Kon­
kurrenz kam er auf einen guten siebten
Platz.

Rotter Franz-Xaver, Errichtung eines
Wintergartens i
Eder Margarethe und Simon, Errichtung
eines wohnhauses;

- Wasserversorgung;
Herr Sedlmeier gab Auszüge aus dem Gut­
achten des Kommunalen Prüfungsverbandes
zur Vermögensauseinandersetzung in Sa­
chen des aufgelösten Wasserversor­
gungszweckverbandes der Gruppe Neu­
markt-St. Veit bekannt. Er erklärte die
Unterschiede zwischen der ertragsorien­
tierten und der substanzorientierten
Vermögensauseinandersetzung. Der Ge­
meinderat hat sich für die substanzo­
rientierte Vermögensauseinandersetzung
ausgesprochen.

- Bauleitplanverfahren, Bebauungsplan
Schmiedleiten 11;
Es wurde der Absichtsbeschluß gemacht,
um unter der Bezeichnung "Schmiedleiten
Ir" ein Baugebiet ausweisen zu können.

- Flurbereinigung, Wegebau;
Bürgermeister Sedlmeier wurde beauf­
tragt, bei der Flurbereinigungsdirek­
tion in München den Antrag auf ein ver­
einfachtes Flurbereinigungsverfahren zu
stellen. Ziel des vereinfachten
Flurbereinigungsverfahrens soll es
sein I Wirtschaftswege und Hofzufahrten
auszubauen.

- Umbau des Pfarrstadels, Stellungnahme
des Landesamtes für Denkmalpflege;
Der Gemeinderat nahm das Schreiben des
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege
zur Kenntnis. Ein gemeinsames Gespräch
mit dem Diözesanamt in München wird an­
gestrebt. Herr Architekt Haierhofer
wurde beauftragt, eine detaillierte
Kostenaufstellung, die vor allen Dingen
auch die denkmalpflegerischen Mehr­
kosten umfassen soll, der Gemeinde
vorzulegen.



- Stellungnahme zur Errichtung einer
Fischteichanlage;
Der Gemeinderat nahm den Antrag des
Herrn Josef Spirkl zur Errichtung einer
Fischteichanlage auf dem Grundstück,
Fl.Nr. 1658, der Gemarkung Lohkirchen
zur Kenntnis.

- Straßenverkehrsrecht, Antrag auf Ent­
widmung;
Der Antrag auf Entwidmung des öffentli­
chen Feld- und Waldweges Nr. 63 durch
die Eheleute Antonia und Georg Hackner
wrde abgelehnt. Man war der Ansicht,
daß der über 100 Jahre alte Weg die
Verkehrsbedeutung keinesfalls verloren
hat.

- Erschließung;
Aufgrund des Antrages der Eheleute
Frornberger auf Fertigstellung der Wein­
bergstraße, wurde das Büro Plan-Team
beauftragt, einen Plan als Grundlage
für die Ausschreibung zum endgültigen

( Ausbau der Weinbergstraße zu erstellen.
Bürgermeister Sedlmeier wurde beauf­
tragt, diesen Grundlagenplan mit den
Anwohnern durchzusprechen. Anschließend
soll die Ausschreibung für den
endgültigen Ausbau erfolgen.

ANNA BRllHL FEIERTE 80. GEBURTSTAG

Am 18. März 1991, 20.00 Uhr, Gasthaus
Eder, Habersarn, hält H. H. Pfarrer
Blassauer eine Pfarrversarnmlung ab.

PFARRVERSAMMLUNG

Auf zahlreichen Besuch freut sich H. H.
Pfarrer Blassauer mit Kirchenverwaltung
und Pfarrgemeinderat.

Diesmal stehen wichtige Punkte auf dem
Programm.
Außerdem wird dabei eine neue Männer­
fahne vorgestellt.

Caritas-Sozialstation Mühldorf
auf grund eines Antrages ein Zu­
gewährt.

- Der
wrde
schuß

Am 05. März 1991, 20.00 Uhr, findet im
Feuerwehrheim in Lohkirchen ein Treffen
der Mutter-Kind-Gruppe statt.

Wer Interesse an dieser Mutter-Kind­
Gruppe hat soll bitte zu dem oben ge­
nannten Termin erscheinen. Falls nicht
genügend Teilnehmer vorhanden sind,
kommt diese Mutter-Kind-Gruppe nicht
zustande.

MUTTER KIN D GRUPPE
Ihr 80. Lebensjahr vollendete kürzlich
Frau Anna Brühl.
Zu den zahlreichen Gratulanten gesellte
sich auch Bürgermeister Sedlmeier. Er
überbrachte im Namen der Gemeinde einen
prächtigen Geschenkkorb.

TERMINE DER FFW LOMKIRCMEN

Schulunqsabend am 04.03.1991

Am 04.03.1991 um 19.30 Uhr findet im
Feuerwehrheim in Lohkirchen ein Schu­
lungsabend statt.

Kameradschaftsabend am 26.03.1991

Der Kameradschaftsabend der FFW Lohkir­
.chen findet am 26. März 1991 um 20.00



Planungsauftrag dem Ingenieurbüro Zink,
Mühldorf, erteilt.

Uhr im Gasthaus Stürzer statt. Dabei
werden die Filme: "Gefahren der Ein­
satzstelle" und "Notarzt vor Ort" ge­
zeigt.

BETEILIGUNG AM VG-SCHIESSEN IN OBER­
BERGKIRCllEN

- Zuschußanträge;
Der Caritas-Sozialstation
Kreisbildungswerk Mühldorf
Zuschuß gewährt.

und
wurde

dem
ein

Die Vorstände der Schützenvereine in
der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen trafen sich zu einer Bespre­
chung über die Abhaltung des diesjähri­
gen VG-Schießens.

Für die Eichenlaubschützen Lohkirchen
wurde als Schießtermin der Dienstag,
19.03.1991 anberaumt. Es kann ab 18.00
Uhr an den Schießständen der Edelweiß­
schützen beim Heisterwirt in Oberberg­
kirchen geschossen werden.

Schützenmeister Sepp Hauser appelliert
an alle Eichenlaubschützen sich recht
zahlreich an diesem VG-Schießen zu be­
teiligen, um den begehrten VG-Pokal der
im Vorjahr an Lohkirchen ging, wacker
zu verteidigen.

BUNDESJUGENDSPIELE IM GERÄTETURNEN

Gemejnde Schönberg

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEHEINDERATS­
SITZUNG

Folgenden
meindliche

Bauanträgen
Einvernehmen

wurde das
erteilt:

ge-

Die Bundesjugendspiele im Geräteturnen
an der Verbandsschule Schönberg­
Egglkofen-Lohkirchen zeigten in der
Turnhalle in Egglkofen guten Sport.
Fachlehrerin Cornelia Wagner und die
Klaßlehrer hatten die Schülerinnen und
Schüler intensiv auf die Wettkämpfa
vorbereitet. An den Geräten Kaste.
Reck, Barren und Schwebebalken sowie am
Boden konnte jeder Teilnehmer nach Nei­
gung drei übungen mit individuellem
Schwierigkeitsgrad auswählen.

Günther Klaus und Veronika, An- und Um­
bau des Anwesens in Augental;
Hobmaier Georg, Bau eines neuen Wohn­
hauses;
Berchthold Johann, Bau einer Lager- und
Werkhalle;
Neulinger Bartholomäus, Einbau von 3
Wohnungen, Staudach;
Bauer Karl, Bau einer Siloüberdachung;
Hoosner Johann, Abbruch eines Stadels;

- Planung für 3. Klärbecken;
Nachdem Bürgermeister Senftl darauf
hingewiesen hat, daß die Gemeinde für
die Erdklärbeckenanlage noch das dritte
Becken zu bauen habe, wurde der

Hit Begeisterung waren alle bei der Sa­
che. Von den 86 Knaben und 67 Mädchen
konnten 34 Teilnehmer eine Ehrenurkunde
und 87 eine Siegerurkunde erringen.
Mi t 6 überpunkten ging Ursula Gründl
als Schulsiegerin hervor. Klassensieger
wurden in der Klasse 2 mit gleicher
Punktzahl: GebIer Ulrike, Huber Sabine
und Schober Ludwig - Klasse 3a: GebIer
Thomas - Klasse 3b: Obermeier Sonja ­
Klasse 4a: Winbeck Tobias - Klasse 4b:
Sickinger Martin - Klasse 5: Gründl
Ursula und Klasse 6: Reiter Claudia.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)



JAHRESVERSAMMLUNG DER FEUERWEHR

Zur Jahresversammlung der Feuerwehr
konnte Vorstand Alois Deinböck unter
den zahlreichen Teilnehmern besonders
die heiden Bürgermeister Otto Senftl
und August Brams I Kreisbrandinspektor
Peteratzinger, Kreisbrandmeister Wim­
bauer, mehrere Gemeinderäte und Ver­
einsvorstände begrüßen.

Zu Beginn der Versammlung gedachte man
den sieben Feuerwehrkarneraden, die im
abgelaufenen Jahr verstorben sind.

Ober die Aktivitäten der Jugendfeuer­
wehr berichtete Jugendwart Christian
Huber und dankte den Beteiligten für
die Mitarbeit, den Eltern für das In­
teresse an der Jugendarbeit und der
Vorstandschaft für die Unterstützung.

In einem imposanten Rechenschaftsbe­
richt faßte Kommandant Ludwig Freilin­
ger die Aktivitäten der Wehr zusammen.
Der detaillierte Kassenbericht von Kas­
sier Georg Huber wies eine solide fi­
nanzielle Grundlage für den Verein aus.
Die Kassenprufer Franz Weyerer und
Hubert Lohr bestätigten eine einwand­
freie Buchführung, 50 daß der Vorstand­
schaft die Entlastung erteilt wurde.

Der zuständige KBM Wimbauer dankte al­
len für die Bereitschaft zu übungen und
dem freiwilligen Einsatz zum Wohle der
Allgemeinheit.
KBI Peteratzinger war erfreut über den
Tätigkeitsbericht, der wieder einmal
mehr zeigt, daß die Schönberger zu den
aktivsten und erfolgreichsten Wehren
des Landkreises zählt.

Bürgermeister Otto Senftl stellte in
seinem Grußwort heraus, daß im Jahr
1990 viel geleistet wurde, der Verein
über eine solide Finanzlage verfüge und.
mit dem neuen LF 8 auch modernes Gerät
hat, womit die besten Voraussetzungen
gegeben sind für den Einsatz zum Wohle
aller Bürger. Er betonte auch, daß die
Leistungen einer Wehr so gut seien wie
ihre Vorstandschaft.

Zum Abschluß gab der Kommandant die
Vorschau auf das konunende Jahr 1991­
Hit der Bitte, auch weiterhin gut mit­
zuarbeiten, schloß Freilinger seine
Ausführungen.

Nachdem keine Wünsche und Anträge ge­
stellt wurden, beendete Vorstand Alois
Deinböck die harmonische Versammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

PFARRVERWALTUNG GIBT RECHENSCHAFT

Zur Pfarrversammlung im vollbesetzten
Pfarrsaal konnte Pfarrgemeinderatsvor­
sitzender Walter Bichlmaier besonders
die beiden Ehrenbürger Geistlichen Rat
Schwaiger und Rektor a. D. Rasch, die
beiden Bürgermeister Senftl und Brams,
sowie den Kulturreferenten Brenninger
von der Erzdiözese begrußen.

Nach den Grußworten des Ortsgeistlichen
dankte dieser dem Mesner Michael Aimer
für seine 40-jährige treue Pflichter­
füllung, in der Sorge um das Gotteshaus
und den Altardienst. Im Namen des Ober­
hirten Kardinal Wetter überreichte der
Ortsgeistliche als Anerkennung eine Eh­
renurkunde.

Den Jahresbericht über die Geschehnisse
in der Pfarrei schilderte Kirchenpfle­
ger Michael GebIer. Anschließend be­
dankte er sich bei allen, die mitgehol­
fen haben, daß wieder ein Jahr erfolg­
reich abgeschlossen werden konnte.

Die finanzielle Situation der Pfarrei
erläuterte Wal ter Bichlmaier im Namen
der Kirchenverwaltung.



Den Abschluß der Pfarrversanunlung bil­
dete ein Farbdiavortrag des Kultur­
referenten Brenninger. Mit vielen Bil­
dern erläuterte er die Geschichte der
Kirchen in und um Schönberg . Durch die
fundierten Ausführungen erhielten alle
Teilnehmer einen kunsthistorischen
Einblick in die Entstehung ihrer Pfarr­
und Filialkirchen. Reicher Beifall war
der Dank für die aufschlußreichen Aus­
führungen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SV 86 SCHöNBERG ZOG BILANZ

Zur Jahreshauptversammlung , die nur
sehr mäßig besucht war, konnte Vorstand
Max Schnablinger besonders die beiden
Bürgermeister Otto Senftl und August
Brams begrußen.

Nach der Verlesung des Protokolls durch
Schriftführerin Liesl Eberl berichtete
der Vorstand von den Vereinsveranstal­
tungen. Anschließend erfolgten die Be­
richte folgender Sparten: Frauenabtei­
lung, FUßballabteilung, Stockschützen,
Skiabteilung und Tennisabteilung.

Dem Kassenbericht von Jutta Hofstetter
war zu entnehmen, daß trotz der großen
Ausgaben für die Stockbahnen , der Ver­
ein eine solide Finanzlage aufweist.
Nachdem die beiden Kassenprufer Walter
Bichlmaier und Max Huber eine einwand­
freie Buchführung bestätigt hatten,
wurde der Vorstandschaft einstirrunig
Entlastung erteilt.

In seinen abschließenden Worten gab der
Vorstand bekannt, daß die Planungen für
ein Vereinsheim bei den Stockbahnen
eingeleitet wurden. Wenn es soweit ist,
bat er wieder alle durch Eigenleistung
ein solches Werk zu ermöglichen.

Bürgermeister Otto Senftl lobte die Ar­
beit des Vereins und versprach weiter­
hin die volle Unterstützung durch die
Gemeinde, damit der Freizeitwert für
die Kommune erhalten bleibt. Mit einem
gemütlichen Beisammensein endete die
harmonische Jahresversammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

LICHTBILDERVORTRAG DES PFARRGEHEINDE­
RATS ASPERTSIlAM

Am Mittwoch, den 13.03.1991, um 20.00
Uhr, findet ein Lichtbildervortrag über
"Gottesgarten Südtirol" im Gasthaus Ot­
tenloher, Irl, statt.
Veranstalter: Pfarrgemeinderat Asperts­
harn
Referent: Josef Erl, Töging

NEUWJ\HL BEI DEN RESERVISTEN

Zur Jahresversarnmlung der Reservisten
konnte Vorstand Ulrich Loipfinger unter
den Teilnehmern besonders zweiten Bür­
germeister August Brams und die Vor­
standschaft der KSK begrußen.

In seinem Jahresbericht ging der Vor­
stand auf die zahlreichen Aktivitäten
des Vereins ein.
Kassier Josef Schnablinger konnte von
einer soliden Finanzlage des Vereins
berichten. Nachdem die Kassenprufer
Franz Aimer und Max Huber eine einwand­
freie Buchführung be stätigt hatten,
wurde die Vorstandschaft einstimmig
entlastet.

Unter der Leitung von KSK-Vorstand
Michael GebIer und zweiten Bürger­
meister August Brams wurden anschlie­
ßend die Neuwahlen durchgeführt. Nach­
dem Vorstand Ulrich Loipfinger aus be­
ruflichen Grunden nicht mehr für den
ersten Vorstand kandidierte, ergaben
die Wahlen folgendes Ergebnis:
1. Vorstand Jasef GebIer, 2. Vorstand
Ulrich Loipfinger, Kassier Jasef
Schnablinger, Beisitzer Georg Mooser,
Kassenprüfer Franz Aimer und Hax Huber.

Der neue Vorstand stellte den Reser­
visten das Jahresprograrnm vor. Hit dem
Dank des KSK-Vorstandes füt die gute
Zusammenarbeit schloß die harmonische
Jahresversammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

BASTELN DER LANDFRAUEN ASPERTSIlAM

Am 07.03.1991 findet ein Basteln der
Landfrauen Aspertsham bei der Orts­
bäuerin Fanny Maier, Wiesling, statt.
Gehastelt wird verschiedenerlei Oster­
schmuck.



der Caritas­
Zuschuß ge-

und
ein

- Zuschußanträge;
Dem Kreisbildungswerk
Sozialstation wurde
währt.

meinschaft in Oberbergkirchen durchge­
führt hat. Die Rechnungsprufungsbe­
richte für diese beiden Jahre wurden
auszugsweise zur Kenntnis genommen. In
einer der nächsten Gemeinderatssitzun­
gen wird sich der Gemeinderat über die
Erhöhung der Hundesteuer unterhalten.
Es wird Sorge dafür getragen, daß
künftig die örtliche RechnungspIiifung
jeweils nur 1 Jahr umfaßt.

Altkleider­
Landjugend

KATHOLISCHENDER

findet die
Katholischen

LANDJUGEND
ALTKLEIDERSJ\IlIlLUNG

11m 02.03.1991
sammlung der
statt.
Die KLJB bittet darum, daß die Kleider­
säcke sichtbar am Straßenrand abgelegt
werden. Beginn der Aktion ist um 08.00
Uhr. Aufgrund des dramatischen Preis­
sturzes für Altpapier wird heuer kein
Altpapier gesammelt. Wir bitten um Ihr
Verständnis.

Gemeinde Zangberg

- Gastschulantrag;
Man befürwortete den Gastschulantrag
für das Kind Kevin Peitz für die Die­
selschule in Waldkraiburg, und zwar bis
zum Ablauf des Schuljahres 1990/91.

- Der Beitritt zur ARGE Fremdenver­
kehrsgemeinschaft Inn-Salzach wurde vom
~emeinderat abgelehnt.

Sengl Heinrich, Um- und Anbau an das
bestehende Wohnhaus;
Buchner Therese und Jasef I Teilabbruch
und Neubau einer Scheune;
Reichl Martin, Wohnhausneubau mit Gara­
gen;
Bader Sibylle, Neubau eines Einfami­
lienhauses mit Garagen;

AUSZUG AUS DEN LETZTEN GEHEINDERATS­
SITZUNGEN

Folgenden
meindliche

Bauanträgen
Einvernehmen

wurde das
erteilt:

ge-

- Wasserversorgung;
Bürgenneister Märkl wurde beauftragt
beim Wasserwirtschaftsamt Rosenheim den
Antrag auf vorzeitigen Baubeginn zu
stellen. Den Gemeinderatsmitgliedern
ist bekannt, daß mit einer staatlichen
Förderung erst in einem Abstand von
mehreren Jahren nach Maßgabe der fest­
gelegten Dringlichkeit der einzelnen
Vorhaben und der zur Verfügung stehen­
den Ausgabemittel gerechnet werden kann
und daß Zwischenfinanzierungsmittel
nicht gefördert werden. Die Verwaltung
wurde beauftragt, von der Rechts­
aufsichtsbehörde die Bestätigung
einzuholen, daß die finanzielle Lei­
stungsfähigkeit des Vorhabensträgers
durch eine mehrjährige Vorfinanzierung
nicht beeinträchtigt wird.

- Änderung der Geschäftsordnung;
Der Gemeinderat übertrug gemäß Art. 37
Abs. 2 Satz 1 GO dem ersten Bürger­
meister zur alleinigen Entscheidung,
dem Grundbuchamt gegenüber Rangän­
derungen und andere Grundbucherklärun­
gen wie z. B. Pfandfreigaben , Löschun­
gen usw. zu erklären. Dem Gemeinderat
ist lediglich von diesen Erklärungen in
der darauffolgenden Sitzung Kenntnis zu
geben.

- örtliche RechnungspIiifungen 1988 und
1989;
Die Gemeinderatsmitglieder stellten
fest, daß der RechnungspIiifungsausschuß
die örtliche RechnungspIiifung für die
Jahre 1988 und 1989 am 19.11.1990 in
der Geschäftsstelle der Verwal tungsge-

- Abwasserbeseitigung;
Die Mitglieder des Gemeinderats stell­
ten fest, daß im Rahmen der derzeit
durchgeführten Dorferneuerung es wün­
schenswert wäre, die Ortschaft Palmberg
an die zentrale Abwasserbeseitigung der
Gemeinde anzubinden.
Beim Wasserwirtschaftsamt Rosenheim ist
deshalb, gestützt auf die Dorfer­
neuerung , der Antrag zu stellen, die
Erweiterung des Kanalnetzes bezuschußt
zu bekommen, ohne den langjährigen Weg
über die Dringlichkeitsliste antreten
zu müssen. Der Gemeinde ist bekannt,
daß Maßnahmen lediglich bis zu 1 Mio.
DM auf diesem Wege staatlich gefördert
werden können.



FROHJJ\IIRSVERSAMMLUNG DER TENNISABTEI-
LUNG

Die TA in der SpVgg Zangberg hält am
Samstag, 02. März 1991 um 19.30 Uhr im
Nebenzimmer des Gasthauses Sedlmayr
ihre rrühjahrsversarnmlung ab. Auf der
Tagesordnung stehen die Berichte des
Schriftführers, Kassiers, Sportwarts
und Platzwarts sowie Neuwahlen.

Alle Mitglieder. vor allem die Aktiven
und die Spieler der an der Verbands­
runde angemeldeten Mannschaften werden
erwartet.

DAS KABELFERNSEHEN KOMMT

Endlich ist es soweit. In der ersten
MärzwQche wird die Deutsche Bundespost
mit der Verlegung des Kabelfernsehens
in Zangberg beginnen, sofern es die
Witterung erlaubt. Die Planung der
Deutschen Bundespost sieht eine Anbin­
dung an Ampfing vor, so daß das Kabel
von Ampfing kommend über Palmberg ver­
legt wird.

Im Rahmen der Bauarbeiten muß im
Straßenbereich mit entsprechenden Be­
hinderungen gerechnet werden.

Bitte den Antrag auf Anschluß an das
Kabelfernsehen stellen, sofern noch
nicht geschehen.

PROFUNG DER ELEKTRISCHEN ANLAGEN UND
BETRIEBSMITTEL AUF UNFALL- UND FEUER­
SICHERHEIT

Nach gesetzlichen Bestimmungen müssen
alle elektrischen Anlagen und Betriebs­
mittel landwirtschaftlicher Betriebe in
regelmäßigen Zeitabständen durch die
EBB GmbH im Auftrag der Landwirt­
schaftlichen Berufsgenossenschaft auf
ihren ordnungsmäßigen Zustand geprüft
werden. Die Prüfungs- und Instandset­
zungspflicht ist eine öffentlich­
rechtliche Verpflichtung.

zu entnehmen. Diese Hängel sind frist­
gemäß durch eine Elektro-Fachkraft zu
beseitigen. Eine Instandsetzungsbestä­
tigung ist fristgerecht vorzulegen.

Prüfkosten werden im Rahmen der gemein­
deweisen Prüfung nicht erhoben.

Die Gemeinde bittet alle Prüfpflichti­
gen, den Prüfsachverständigen , der im
übrigen gern zu fachlichen Auskünften
bereit ist, zu unterstützen.

Wer die Prüfung ablehnt oder seiner In­
standsetzungsplficht nicht rechtzeitig
nachkonunt, handelt ordnun<jswidrig und
muß mit einem Bußgeld durch die Land­
wirtschaftliche Berufsgenossenschaft
rechnen.

25 JAHRE IBAMOL-TANKSTELLE IN ZANGBERG

Am 16. Hai 1966 eröffnete die IBAMOL­
Tankstelle in Zangberg, dessen Inhaber
Herr Anton Buchmeier sen., und sein
Sohn Anton Buchmeier waren. Letzterer
hat das IBAHOL-Zeichen entworfen und
das patentrechtliche Verfahren erfolg­
reich durchgezogen. Er 1st auch der Er­
bauer der Tankstelle und Werkstatt.

aUNDESREPU.tl~DEUTSCHlAND

URKUNDE
.,...... 0" "I<nAC"~Cou ~1<><D<ll
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Seit fünf Jahren arbeitet an dieser
Stelle der Kfz-Heister Anton Winter­
steiger, Er gehört seit dieser Zeit zu
den geachteten Handwerksmeistern in
Zan<jberg.

Alle durch den Sachverständigen festge­
stellten Hängel sind dem Prüfbericht,
der nach der Prüfung zugestellt wird,

Die Prüfung, die in unserer
Zangberg heuer fällig ist,
Kürze durchgeführt werden.

Gemeinde
wird in

Die Firma IBAHOL bedankt sich bei allen
Kunden und Freunden für die zum Teil
jahrzehntelange Treue und Verbunden­
heit.



VORANZEIGE

Für Musical-Liebhaber besteht die 'Mög­
l1chkei t der Teilnahme an einer Fahrt
zum Theater an der Rott in Eggenfelden.
Es wird das Musical "Das Wirtshaus im
Spessart" gegeben.
Die Vorstellung findet am Samstag, 13.
April 1991 statt. Der Preis für Bus­
fahrt und Karte der ersten Kategorie
beträgt DM 35,00.
Baldige Anmeldungen sind zu richten an
Annemarie Radlbrunner, Emerkam, Telefon
08637/425 .•

§3
Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Nr. 7 Tollwut~Verordnung

in Verbindung mit § 76 Ab:!. 2 Nr. 2 des Viehseuchenge­
setzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig in einem
gefährdeten Bezirk. einer Schutzmaßregel bei Hunden oder
Katzen nach § 10 Abs. 3 der Tollwut-Verordnung zuwi­
derhandelt.

§'
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in
Kraft.

JAlIRESVERSAMHLUNG
SCHAFT

DER JAGDGENOSSEN-

BEKlUlPFUNG DER WILDTOLLWUT III L1INDKREIS
1IllIILDORF A. INN

Die Jahresversamrnlung der Jagdgenossen­
schaft findet am 12. März 1991 um 19.30
Uhr im Gasthaus Söll, Zangberg, statt.

Aufgrund von § 10 Abs. I der Tollwul~Vt:rordnung vom
11.03.1977 (BGBI I S. 444) in Verbindung mit Art. I des
Gesetzes über den Vollzug des Tierseuchenrechts vom
08.04.1974 (OVBI S. 152) und § 2 Abs. 1 der Zweiten Ver­
ordnung zum Vollzug des Viehseuchenrechls vom
03.05.1977 (GVBI S. 255) erläßt das Landralsamt Mühldorf
a. Inn folgende Verordnung:

§ 1
Zum wildtollwutgefährdeten Bezirk. werden erkJärt:
die Gemeinden Aschau, Ampfing, Gars a. Inn, Heldenstein,
Jellenbach, Ktaiburg a. 1nn, Mdtenheim, Obemeuk.irchen,
PoJling, Rallenk.irchen, Reichertsheim, Taufkirchen, Unter­
reith und Z a n be r g sowie die Stidle Mühldorf a. Inn und
Waldkraiburg.

;2
Nach § 10 Abs. 3 der Tollwut-Verordnung gilt fur den
gefährdeten Bezirk. folgendes:

1. Hunde, die nicht gegen Tollwut geimpft worden sind,
dürfen außerhalb von geschlossenen Ortschaften und
von Siedlungen
a) nur an der Leine gefuhrt werden,
b) auf öffentlichen Straßen jedoch frei umherlaufen,

wenn sie von einer Person beaufsichtigt werden, der
sie zuyerlässiggehorchen.

2. Hunde, die nachweislich seit mindestens vier Wochen
und längstens einem Jahr gegen Tollwut geimpft worden
sind, darf man außerhalb geschlossener Ortschaften und
Siedlungen frei umherlaufen lassen, wenn sie von einer
Person beauf.sichligt werden, der sie zuyerlässig
gehorchen.

3. Katzen darf man außerhalb von geschlossenen
Ortschaften und von Siedlungen nicht frei umherlaufen
lassen.

VOR A N Z E I G E
Die Bürgerversammlung der Gemeinde
Zangberg findet am 13.04.1991 um 20.00
Uhr im Gasthaus Sedlmayr, statt.

,~,
~, \

,
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ES GIBT EINEN DORFERNEUERUNGSPLAN FüR ZANGBERG.
DAS IST EIN PLAN - MEHR NICHT !

DIE ERNEUERUNG DES DORFES IST EINE ANGELEGENHEIT,
DIE ALLE BURGER BETRIFFT.
DIE EINZELNEN GEBÄUDE, ZUFAHRTEN, EINFRIEDUNGEN,
PFLASTERUNGEN, BEPFLANZUNGEN SOLLEN FORMAL UND
FUNKTIONAL VERBESSERT UND VERSCHÖNERT WERDEN.
VIELES DAVON IST IN ZANGBERG SCHON GESCHEHEN,
JEDOCH IST AUCH NOCH VIELES ZU TUN, IM PRIVATEN
WIE AUCH IM ÖFFENTLICHEN UND GEMEINSCHAFTLICHEN
BEREICH.
WENN SIE BAUEN, UMBAUEN ODER VERÄNDERN WOLLEN,
SOLLTEN SIE SICH FACHKUNDIG BERATEN LASSEN.
DIE "BEGLEITENDE BERATUNG" ZUM DORFERNEUERUNGS­
PLAN IST KOSTENLOS FÜR DIE ZANGBERGER BURGER.
SIE IST EIN SEHR WICHTIGER BESTANDTEIL DER BEMÜ­
HUNGEN, NACH EINEM VORGEGEBENEN GESAMTKONZEPT
DEN BÜRGERN ZU HELFEN.

DIE BERATUNG FINDET EINMAL MONATLICH IM SITZUNGS­
RAUM DER MEHRZWECKHALLE IN ZANGBERG STATT, UND
ZWAR DURCH

Hartmut Keyler, Architekt BDA/DWB
Thierschplatz 4, 8000 MUnchen 22
Telefon: 089/298175

Anton Po1ntner, Landwirtschaftsoberrat
Amt für Landwirtschaft MUhldorf,Am Kellerberg 11
8260 Mühldorf am Inn, Telefon: 08631/610727

Franz Märkl, BUrgermeister von Zangberg
Martin-Greif-Böhe 25, 8261 Zangberg
Telefon: 88636/287

05.03.1991
09.04.1991
14.05.1991
04.06.1991

Dienstag,
Dienstag,
Dienstag,·
Dienstag,

"I:\r.-..nr;:...l:\.nf::\.n FOLGENDE BERATUNGSTERMINE WURDEN VORLÄUFIG FEST­
\J\1~\.IU\JGELEGT (NOTWENDIGE TERMINÄNDERUNGEN WERDEN RECHT­

ZEITIG BEKANNTGEMACHT), JEWEILS VON 16 BIS 18 UHR
Dienstag, 02.07.1991
Dienstag, 10.09.1991
Dienstag, 01.10.1991
Dienstag, 05.11.1991
Dienstag, 03.12.1991

SIE KOMMEN MIT IHREN VORSTELLUNGEN, SKIZZEN, PLÄ­
NEN UND ANDEREN UNTERLAGEN, DIE FüR IHR VORHABEN
WICHTIG SIND. MIT DEM ARCHITEKTEN ZUSAMMEN WIRD
GEMEINSAM EINE SINNVOLLE LÖSUNG GESUCHT, UBER
FORM, MATERIAL UND FARBE GESPROCHEN UND TERMIN­
ABSPRACHE GETROFFEN. FALLS ERFORDERLICH, KANN
AUCH EINE DIREKTE ORTSBEGEHUNG MIT DEM ARCHITEK­
TEN ERFOLGEN

FÜR EINZELMASSNAHMEN IM RAHMEN DER DORFERNEUERUNG
....Q.tBT_ ES ZUSCHÜSSE, DIE WÄHREND DER BERATUNG BEIM

AMT FUR LANDWIRTSCHAFT BEANTRAGT WERDEN KÖNNEN. ­
SIE WERDEN DARüBER INDIVIDUELL INFORMIERT UND BE­
RATEN.



Was ist los im März •

Lohk1rchen Schönberg

01. 03.

02.03.

Jahreshauptversarnmlung des
Wandervereins , Gasthaus
Spirkl, Hinkerdin9, 20.00 Uhr

Jahresversarnmlung der Böller­
schützen mit Neuwahlen, Gast­
haus Eder, Habersam, 20.00 Uhr

02.03.

02.03.

02.03.

Starkbierfest, Stammtisch Kai,
20.00 Uhr, Gasthaus Hötzinger

Altkleidersammlung der KLJB

Italienische Nacht der KLJB,
20.00 Uhr im Pfarrheim

03.03. Schafkopfrennen,
Gasthaus Spirkl,

14.00 Uhr,
Hinkerding

05.03. Kaffeekranzl
19.30 Uhr im

der Landfrauen,
Gasthaus Esterl

Kegeln der KLJB, Abfahrt 19.30
Uhr

Jahreshauptversammlung der
Jungen Union mit Neuwahlen

Jahreshauptversarnmlung der CSV
mit Neuwahlen

Pfarrversarnmlung, 20.00 Uhr,
Gastllaus Eder, Habersam

Ba­
im

der
20.00

der KLJB,
Osterkerzen

Busfahrt des Bayer. Bauernver­
bandes nach Weiblingen , Stihl
Werke

Basteln der Landfrauen
Aspertsham, bei der Orts­
bäuerin Fanny Maier, Wiesling,
gebastelt wird verschiedener­
lei Osterschmuck

Gruppenstunde
steln von
Pfarrheim

Jahreshauptversammlung
Wiedhackgemeinschaft,
Uhr, Gasthaus Esterl

Jahreshauptversammlung der
Krieger- und Soldatenkamerad­
schaft, 14.00 Uhr, Gasthaus
Esterl

Jahreshauptversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins ,
20.00 Uhr, Pfarrheim

06.03.

07.03.

18.03.

17 .03.

07.03.

13.03.

gestaltet

der Mutter-Kind­
20.00 Uhr. Feuerwehr-

Jugendgottesdienst
von der KLJB

Schulungsabend der FFW Lohkir­
ehen, 19.30 Uhr, Feuerwehrheim

Treffen
Gruppe,
heim

Jahreshauptversarnmlung des Im­
kervereins mit Neuwahlen I

Gasthaus Spirkl, Hinkerding,
14.00 Uhr

03.03.

t2.03.

J4.03.

06.03.

05.03.

05.03.

18.03.

10.03.

Osterkerzenbasteln der KLJB im
Feuerwehrheim, 20.00 Uhr

Kameradschaftsabend der FFW,
Gasthaus Stürzer, 20.00 Uhr

Verkauf der Osterkerzen durch
die KLJB (der Erlös kommt der
Partnerdiözese Görlitz zu)

Vortrag Kreisbildungswerk:
"Unsere Erde im Schwitzkasten,
der Treibhauseffekt", 20.00
Uhr, Pfarrsaal

8a­
im

20.00

der KLJB,
Osterkerzen

Kegeln der SV-Frauen,
Uhr, Egglkofen

Gruppenstunde
steln von
Pfarrheim

19.03.

21. 03.

20.03.

KLJB.derOsterhasenparty
14.00 Uhr

20.03.

31. 03.

26.03.

30.03.

29.03. Steckerlfischessen des Stamm­
tisches Kai im Gasthaus
Hötzinger



Was ist los
•

Im März •

Oberbergkirchen Zangberg

Vor a n z e i gen

Altkleidersammlung

Skilager der SpVgg Zangberg

Jagdversanunlung, 19.30 Uhr,
Gasthaus Söll

SpVgg
19.30

Dorferneuerung,
18.00 Uhr, Mehr-

Generalversammlung der
Zangberg, Abt. Tennis,
Uhr, Gasthof Sedlmayr

Theater der KLJB, 14.00 und
20.00 Uhr, Gasthof Sedlmayr

Bürgerversammlung , 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr

Genera~versanunlung der SpVgg
Zangberg, 20.00 Uhr, Gasthof
Sedlmayr

Jahreshauptversammlung der FFW
Zangberg, 20.00 Uhr, Gasthaus
SÖU

Sprechtag
von 16.00 ­
zweckbaUe

Fahrt zum Theater an der Rott
in Eggenfelden, Musical: "Das
Wirtshaus im Spessart"

Starkbierfest der KSK, 19.31­
Uhr, Mehrzweckhalle

12.03.

31. 03.

05.03.

09.03.

02.03.

24.03.

13.04.

08. ­
10.03.

16.03.

13.04.

13.04.
VG-Schiessen in Oberbergkir­
ehen

Spanferkelessen der JU, Gast­
haus Ottenloher, Irl
Jahresversammlung der Rottaler
Blaskapelle, Gasthaus Meister­
wirt
Ski-Ortsmeisterschaft des SVO
in Kössen, abends Ehrung,
Gasthaus Schmidwirt
Imkerversarnmlung, 14.00 Uhr,
Gasthaus Heisterwirt
Pfarrgemeinderat: "Allergien
und Umwelt", Gasthaus Schmid­
wirt, 19.30 Uhr
Frauenrunde, Basteln, Gasthaus
Schmidwirt

Besinnungswochenende der KLJB
in Ensdorf
Jahresversammlung der FFW Irl,
Gasthaus Ottenloher, Irl
Kaffeekranzl der Frauen mit
den Jägern, Gasthaus Schmid­
wirt
Fischpartie , Gasthaus Schmid­
wirt
Jahresversammlung des Ortsver­
schönerungsvereins, Gasthaus
Schmidwirt
Seidentücher färben, Land­
frauen Oberbergkirehen, 19.30
Uhr, Gasthaus Meisterwirt
Jahresversanunlung der FFW
Oberbergkirehen, Gasthaus
Schmidwirt
Josefi-Feier, Gasthaus Mei­
sterwirt
Skifahrt ins Blaue des SVO

12.03.

07.03.

05.03.

03.03.

09.03.

08. ­
10.03.

09.03.

12.03.

03.03.

10.03.

02.03.

01. 03.

17 .03.
19.­
23.03.

16.03.

17 .03.

22.03.
23.03.

24.03.

31.03.

Jugendkreuzweg
Siegerehrung, VG-Sehiessen,
Gasthaus Meisterwirt
Jahresversanunlung der KSK
Oberbergkirchen, Gasthaus
Schmidwirt
Eierlaufen, Gasthaus Gantenham




